
zur Laibacher Zeitung.

.5^ 125. Dinstag den 19. Ortober 48H4.

VtMtlicw Verlautbarungen.
Z. 1535. (3) Nr, 8576/VI.

K u n d m a ch u n g.
Von dcr k. k. Camcral-Bezirks-Verwal-

tung Laib ach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrm,g5steuer von
den nachbenannten Steucrobjecten in dem unten
angeführten politischen Bezirke auf das Ver-
waltungöjahr 1842, jedoch unttr Vorbehalt
der wechselseitigen Vcrtragsaufkündung drei
Monate'vor Ablauf des Pachtjahreö, auch auf
die Dauer eines weiteren Jahres unter der
gleichen Bedingung mit dem Bedeuten, daß
durch dic Unterlassung dieser Aufkündung der
Vertrag wieder auf ein weiteres Jahr erneuert

werde, mit Ende des Verwaltungsjahrcs 1844,
jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung zu
erlöschen habe, dann auf drei Jahre ohne Be-
dingung dieser Alifkündung versteigerungsweise
in Pacht auKgeboten, und die dießfällige münd-
liche Verstcigerung, bcl welcher aucl/die nach
der hohen Gubernial - Currcnde vom 20. Juni
1836, Z. 13938, verfaßten und mit dem V a -
dium belebten schriftlichen Offerte überreicht
werden können, wenn es die Pachtlustigen nicht
vorziehen, solche schon vor dem Tage der münd-
lichen Versteigerung dem k. k. Gefällenwach-Un-
terinspector zu Kraxen zu übergeben, an dem
nachbenanntcn.Tagc und Orte werde abgehalten
werden:

— " " " " - ^ " ' - A u s r u f s p re iö j ü r

Fur die I m Wcm,Weinmost
)(m Bei der und Maische, Fleisch

Hauptgemeinde Be.'irke dann Obftmost

, " s i " . " " ^ ^ fl. , kr̂ 7

Flödnig 2«. October
" ^ 184l löbl. Bezirks-
Bodiz Flöd«ig Vormittags Obrigkeit 3233 13 636 52

um Flödnig ^
!̂  9 Uhr j

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreifc
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver-
stcigerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
l ich^ Offerte aber würden, wenn sie nicht mit
dem lOprocentigen Vadium belegt sind, unbe-
rücksichtigt bleiben müssen. — Ucbrigcns kön-

nen die sämmtlichen Pachtbcdmgniffe sowohs
bei dieser Cameral-Bezirks-Verwaltung, als
bei dem k. k. Gefallenwach-Unterinspector zn
Kraxen eingesehen werden. — K. K. Came-
ral-Bezirks-Verwaltung Laibach am 12. Oc-
tober 1851.

I 1521. (3)
Straßen - Licitations - Verlautbarung.

^ Wegen Uebernahme der Lieferung deö
^traßendeckmaterialö an die m nachstehender

Uebersicht bezeichneten Strecken der Staats-
straßen des k. k. Strasiencommissariats Laibach
wird für die Dauer der drei au/ einander fol-
genden Vcrwalttlngsjahre 1842, 1843 und
1844, siirjeden Material-Erzeugungöplatz für
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sich, und mit Ausbietung des Preises fur jeden
einzelnen Haufen, bei dem Laibacher k. k. Kreis-
amte am 25. October l. I . um 9 Uhr Vormit-
tags eine neuerliche öffentliche Versteigerung
abgehalten werden. — Dieser Versteigerung
liegen dieselben Vcdingnisse, ihre Erörterungen
und Modisicirungcn zum Grunde, wle solche für
die erste Licitation unterm 22. August l. I .
ausgeschrieben waren, und in den Intelligenz,
blättern der Laibachcr Zeitung Nr. 103 vom
28. August, Nr. W4 vom 31. August und Nr.
105 vom 2. September lÜ41, sowie auch durch

die Bezirkscommissariate zur Veröffentlichung
gebracht worden sind, auf welche sich daher, wie
nicht minder aus die Beobachtungen bei beab-
sichtigter Eingabe von schriftlichen Offerten
für die zweite Licitation nunmehr berufen wird,
jedoch steht es immerhin noch jedem Unterneh-
mungslustigen frei , in die Verstcigerungsbe-
dingnisse bei dem k. k. Kreisamte, der k.k Bau-
direction und dem k- k. Straßcncommiffariate
täglich die Einsicht zu nehmen. — Von der k.
k-illyr. Provlnzial-Baudirection. Laibach am
8. October 1811.

U e b e r s i c h t
des für nachbenannte Straßenstrecken für die Jahre 1642, 1943 und 1844 jährlich zu lie-

fernden Straßen-Deckmatcrials.

Kommen im Durchschnitt jährlich F i s c a l p r e i s

^ . 5. n » ^ . . : ^ , n» zu erzcu- l zu verführen und ,.
- Aus dem Mater ia l -Er- ' g e n j aufzulichten w T U ^ M

^ Z zeugungsplatze, Namens: ^ _ ^ ^ 1 ^ ^ H^„ ^ l "

^ ^ ^ ^2 ' / . von > bis j ^ ^ p l a h ^
^ ^ b ' " Nr. ! Nr. isi. j kr. fl. !kr^

z: 1 Sava, Sanddank, am linkeu
3 Ufer . . . 400 0/14 I — 49'/, 330 —

8
H 2 Schinkoutz-Steinbruch . 3820 0/13 I I 1 3 9 ^ 6 3 5 0 45

^ 3 Babna - Goritza - Steinbruch 350 0/12 1/4 1 40 553 20

s !̂^
Z. 1519. (3)

E i n S c h u l g e h i l f e w i r d gesucht.
An der Pfarr Sagor im Decanate Mo-

räuzh ist ein Schulgehilfe gegen annehmbare
Bedingungen aufzunehmen. - Jene, welche
diesen Dienst zu übernehmen wünschen, haben
ihre Gesuche bmnen drei Wochen an das fürst-
bischöstiche Consistorium zu Laibach einzusenden.

Laibach am 8. October 1841.

Z. 1529. (3)
V e r l a u t b a r u n g .

Für die hierortigen k. k. Staats- und
Local - Wohlthätigkeit - Anstalten werden in
dem Militärjahre 1842 folgende 'Artikel be-

nöthiqct werden, als: 490 Pfund Vaumol;
230 Pf. geläutertes Ripööl; 110 Pf. gegoM
ne und 170 Pf. ordinäre Unschlittkerzen; ^ U
Pf. ordinäre und 20 Pfund Vcnetiancr Seift i
2300 Pf. fein gemahlenes Klcienmehl zu Um-
schlägen; 10 Pf. Weihrauch; 90 Centner Lager-
stroh'; 850 Merling Sagespäne; 50 Merlmg
Kornstroh - Häckerling; 150 Merling Haw'-
sieibcn; 710 Stück birkene Kehrbesen, 390 S -
kleine Geschirrbesen; 50 S t . erdene LelbstuY^
topfe und 370 Maß Reibsand. — Zur Uever̂
laffung der Lieferung dieser Artikel w:rd a "
19. October l . I . Vormittags um 9 Uhr n'de^
Amtökanzlei der obgedachten Anstalten im l M ^
gen Eivilspitale Nr. 1 eine Mmuendo-Lic'ta
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tion abgehalten werden, wozu die öicfenmgs-
lustigen mit dcm Bemerken eingeladen werden,
daß die dießsälligen Licitcttionsdcdmgnisse in
den vor- und nachmittägigen Amtsstunden hier
eingesehen werden können, und daß von jedem
Mitlicitirenden vor dem Anfange der Licitation
ein 5 ^ Badium im Baren für jene Artikel
um welche er licitiren w i l l , zu Handen der Li-
citations - Commission zu erlegen ist. — H. K.
Staats-undLocal-Wohl thät igkei ts . Anstalten-
Direction. Laibach am 13. October i g ' N .

Z. I53o. (2) N l . 376».
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wild öffent.
lich kund gemacht: Es sey üder Anlangen deS
Kasper Zl/ekada von Eibenschuß, wegen ihm
schuldigen »<>2 st. lo kr. c. «. c., in die executive
Feilbielung der, dem minderjährigen Matthäus
Lenischeg von Sliviz gehörige,,, der Hellschaft
Haasberg zul) Rect. Nr. 270 dienstbaren, gcricht.
lich auf 705 fl. 4o kr. geschätzten '/^ Hübe, und
der auf »45 ft. 5o kr. bewendete» Fährnisse gewiNi.
get, und es rrerden hiezu die Tagsahungcn auf
dcn ,6. November, auf den l6 . December i L ^ l
und auf den »7. Jänner »842, jedesmal ftüh
l) Uhr in loco Slivih mil dem Beisätze angeordnet,
eaß dieses Real» und Mobilarvcrmögen bei der
ersten uno zweiten Felldletungslagfahungnur um
die Schäßung oter da'üder, bei der dritten aber
euch unter derselben hinlangegebcn werden wild.

Der GruntbucdZcxlract, das Schähungvpro.
tccoll und die Licitationädedingnisse tonnen täglich
hlelllintv eingcsel)cn werden.

Bezirksgericht Haasberg am 23. September
,84,.

Z. l5o6. (3) Nr. 7,0.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte PöNand wird bekannt
gemacht, dah über Ansuchen des Johann Flak
rci, Unterdcutschau, cl<- i'raeg. 27. September
«L^ i . Z. 7 lo , die mit dießgelichtlichem Edict vom
29. August 184«, Z. 63», auf den 27. Seplem.
der, 27. October und 27. November l. I . be.
stimmten Tagfahlten zur Veräußerung der, dem
Martin Schneller von Thal ! , gchöligen V4 Hu.
be sammt Wohn - und Wirthschaftügebäuden
Haus-Nr. , 2 , sistirt rvulde.

Bezilkögericht Plilland am 2o. September

2- l5o7. (3) Nr . 6LL.
E d i c t .

I m Nachhange zu dem hiergerichtlichen Eeicte
vom 3o. Jul i 164», Nr. 46Ü jucl., wird bekannt
gemacht, daß über Einschreiten des Mathias Ran.
lel von Licnfeld. 6e pra«. ,^. September «L^i,
Vn. öää jucl., die auf den »ä. September, ,6.

October und '6 . November l. I . bestimmten Tag»
fahrten lllr Feilbielung tss. dem Jure Michor-
von Vornscbloß, gehöliqen- Weingartens in Tanz.
de,g dis auf weiterss Einschreiten sistirt werde.

Bczilks^elicht PöNand am 20. September-
»64,.

Zl 75o6l"(3) NV65li.
E d i c t .

Bon dcm Bezirksgerichte PöNand wird be?
kannt gemacht: Es sey über Ansuchendes Johann
Stalzer, Bcoolimächtlgter des Joseph Kraler von
Alcfllesach, in die executive Feilbiclung des, dem
Georg L̂ öke von Mayerle gehörigen, zu Mayer,
le sub Gib. Tom. 26, Fol. 5c> liegenden, und
auf 20« st. gerichtlich gcfchäyten Weingarten«
sammt Kaische. der Herrschaft Posland unlelthä.
nig. Pw. schuldigen 22« st. c. 5. c. gewilligt, und
zur Vornahme derselben die e,sie Tagfahrt auf
den 3c>. October, die zweite auf den 3o. Novem»
der und die drille aus den 25. December l. I . ,
jedesmal um 5o Uhr früh in loco des Weingar.
lens mit dem Beisaye bestimmt worden, daß sol»
cher bei der ersten und zweiten Tagsahung nur
um ober über den Schätzungswert!), bei der drit«
ten aber auch unter demselben werde hintanaeae.
den rrerüen.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Anhanae
vorgeladen, daß der Grundduchsextract und tie
Licitalionübedingnisse hiergerichtü eingesehen we,,
den können.

Bezirksgericht Pölland am ,4. September

Z.'öI. (»2) ^ " '
E d i c t .

Von dem k. s. Bozllkvgerichte Idr ia wird
durch gegeorrärtigeS Edict bekannt gemacht: tZg
sey auf Unlangen des ThomaS Leßkovitz, Besitzer
der, zu Idr ia Haus. Nr. 255 liegenlen, der Bera.
Eameral < Herrschaft Idr ia «ut, Urb. Nr 26a
dienstbaren Realität, in die Einleitung der Amor.
tisation eineö unterm 20. Jänner 1769 auf den
Namen cineä gewissen Anton Kaulscdilsch ausae-
stellten, und am nämlichen Tage 8ub Fol 2,
Band I , auf diese Realität intabulirten Schuld
scheinig von 3oc> st. gewiNiget worden.

Da weder der Tabular. Gläubiger noch dessen.
aMNlge Eiben bekannt sind, so wird zur An.
Meldung der auf diese Tabularpost zu machende«
Ansprüche eine Flist von Einem Jahre, sechs N o .
chen und drei Tagen, von dem untengesetzten Ta-
ge gerechnet, mit dem Beisatze bestimmt, daß,
wenn binnen dieser Frist sicd Niemand dieser
Darlehenöforoerung wegen melden, und seine
Rechte auf dieselbe darlhun würde, dieser Schuld»
schein auf weiteres Ansuchen des obbenannten.
RealitättnbesttzerS ohne weiters als amortisirt er«
l lärt , und die Löschungsurkunde ausgefertiget wer-
den würde.

K. K. Bezirksgericht Ior la am 3a. Decem.
ber »840.
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Für die hochwürdige Geistlichkeit.
B e i

Agna? Alois Odlen v. Kleinmayr.
Buch -, Kunst - und Musikalienhändler in Laibach,

ist zu, haben:
Königsdorfe^r. M- , katholische Ge-

helMlnß« und »Vlttenrcden auf alle Sonn-
und Festtage, nebst verschiedenen Gelegcnhclts«
vcden. Donauwcrth und Augsburg. 8 Bande.
! 6 f l . >2 kr.

W i n k e l ho f e r s , S e b , vermischte Pre-
digten; herausgegeben v. Niederer und Say-
ler. München. 7 Bande iZ ss. 36 kr.

L o h n e r T h . , Handbibliothek für Predi -
ger. Aus dem lateinischen in's Deutsche über-
setzt v. Lausch. Wien 3 Bande. 6 f i .

Franz Ludwig, (Bischof-Fürst zuBam-
berg und Würzburg) Predigten dcm kand-
liolke vorgetragen. 2le Aufiage. Würzburg
l8ä i . is tä5kr .

Mac-Ear thy, (P. Nicolaus Tuito dc)
Predigten, aus dcm Französischen, vl.<i einem
kalh. Gclsillchcn. 1 Band. Weißc^burg 18^0.
2 f i Ja kr.

V i e i r a , An t . , Adventspredigten, zum er-
stenmal aus dem PoiNlgttsisltcn überscyi ^on
Hl-. F. I . Echermer. Welßenburg lL/.c».
1st. ä5kr.

May r ,P . P. B , Predigten, l. und 2.
Band, Innsbruck ,829. 2 ft. 33 kr.

S i n t z e l , M , leichtfaßliche katecketische
Neden (^hnstcnlchren) elnes Do-fpfarr.rs
an die Landjugend. Äugeburg 1640.1 fl. 2a kr.

Prospectus und Einladung zur Pränumeration
auf eine neue deutsche Ausgabe

von ^ . üa!di'5 berühmter (-oc>^^!u6,
unternommen von

sr. A. Oart leben, Buchhändler in Pestl),
unter dem Titel:

A d r i a n B a l b i V

allgemttllt Erdbeschltlbllllg
Hausbuch des geographischen Wissens.

Eine systematische Encyklopödie der Erdkunde
für die Bedürfnisse der Gebildeten jedes Standes.

N e u b e a r b e i t e t
v o n

I . F. G. Cannabich, K. Vogel und G. A Wimmcr.
Von dem hohen Wenhe dieseö Werkes durch«

drul'gen, hat sich der Bellcger bestredt, die neue
Ausgabe desselben zur Ehre der vaterländischen
Literatur niit großem Kostcnaufwande i,l tcr
würdigsten Ausstaltunfl erschienen zu lassen und
bei der erleichterten Anschassung mittelst eineö
bochst blNigen, „ u r theilrreise zu crlegcnten Pre i .
scs bcssl er auf die lebhafteste Theilnahme tcs
gebildeten Publicums rcch»'en zu dürfen.

Dasselbe erscheint demnach in großem Royal«
cetav mit eigens dazu gegossenen ucuen deutschen,
durch bezeichneten Wechsel den Leser sinnvoll an.
sprechenden Schriften und bei möglichster Be.
nühung des Raumes, doch auch für schwächere
Augen lesbar durch reinen und kräftigen Druck
te» berühmten Strauh'schen Ossicin und Schrift«

gießcrei in Wien, so wle durch milchweißes M ' ' '
schinen-Papier aus der als eine Zierde der va-
terländischcn Industrie bekannten Kle in . Neusied«
ler Fabrik. W i r glauben erwarten zu dürfe",
daß sich die gesammce Ausstattung der P^rilcr
Ausgabe in gleicher Vollkommenheit anreihe u"0
alle bisherigen deutschen Werke dcr Art übctticss'''

Die Ausgabe erfolgt in zehn, höchstens cm
Lieferungen, jede 8 Bogen stark und in Umschlag
geheftet; eine solche Lieferung kostet im Pränu '
merationslvege nur 40 kr. und bei Empfang oer
ersten wird die letzte Lieferung vorauS, also 4 . " '
20 kr. erlegt. Am , . unv l5 . jeden MonatS l r n '
eine Lieferung ausgegeben und die erste wird baio
erscheine«.

Pränumeration wird angenommen in Laib ach bei Ignaz Alops
Edlen v. K l e i n m a p r .
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vermischte Verlautbarungen.
Z. ,529. (2) gä Nr. ,467.

«V, E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetscd

Wird dem Ierny und Marcin Pcgan durch ge«
ßenwärttgcS <Zoict bekannt gemacht: Sä habe w i .
der jie lhr Bruder Johann Pegan bei dlesem
Gerichte die Klage auf Iustisi.irung del mittels
dleßgerlchtllchen Bescheides l̂<!c>. 3«. November
H84o, Z. 3^0», bewilligten, und laut arundbüch.
llchem Certificate vom 7. December ,840 vollzo-
gcnen Pränotalion des Ehcvertragcs cllln 2. April
, ü " 7 , i^o. Sichersiellung des <Zldr?ch,eg auf die
zur väterlichen Mar t in Pegan'schen Verlasscnschaft
gehörigen, der Herrschaft Senosctsch kl,l) Urb. Nr .
18 dienstbaren Viertclhube angebracht, worüber
tie Tagsahung auf teil 9. Jänner »L^2, früh
9 Uhr angeordnet worden ist. Das Gericht, ^cm
tcr Ort ihres Aufenthaltes unbekannt ist, und
da sie aus den k. k. Orbländern abwesend seyn
tonnten, hat auf ihre Gefahr und Kasten die
Klage i l rcm bereits aufgestellten Curator Herrn
Leopold DoNe»z zugestellt, mit welchem d>e an»
gebrachte Rechtssache nach der alig. G. O. ausge»
führt und entschieden werden w i r t . Sie werden
daher durch dieses Edict zu tem Ente crinnelt,
daß sie allenfalls zur rechten Zeit selbst zu erschci.
ncn, oder dem bcstiinmten Ourator ihre Recht)«
dehclfe an Handen zu lassen, oder auch slch selbst
einen andern Sachwaller zu bestelle,» und diesem
berichte namhaft zu machen, und überhaupt in
aNetie gerichtsordnungsmahigen Wegecinzuschrei.
ten wissen mögen, die sie zur ihrer Vertheidi«
ßung dicnsam fiüden winden, widrigenfaNg sie
sich die aus dlcser Vcrabsäumung entstehenden
folgen selbst beizumessen haben werten.

K. K. üezirkvgcrichc Scnosclsch am 2. Sep.
tember »64».

Z. » 5 ^ . (2) ' Nr . ,907.
G d i c t.

Vom k. k. Bczirksgesichle Gurkselo wird be«
l'annt gemacht: Es sey über Ansuchen deS Is»
serb Plelelskl, die executive Feilbielung des, dem
Michael Verdeutsch von Obelslopih gehörigen,
der Herrschaft Glnkfclo 5uk Dom Nr '67 dienst«
baren Ackers, wegen aus dem Urtheile vom 6.
August ,640, 3 »8»6, schuldiger »6 ft 5ch kr.
l̂ . ^ c. bewilliget worden. Zur Bornahme der.
selben werden drei Feilbietungötcrmine, auf den
23. October, 23. November und 25. December
l>. I - Vormittags um 9 Uhr im Orte Obeisko.
5'Y mit dem Beisätze bestimmt, daß die Veräuße-
rung uiitcr dem Schähwelthe nur bei der dritten
Talfahrt Stat t siilde.

Die Schalung, der Gsunobuchsextract und
.̂'̂  Licitationgbedingnisse können bei diesem Ge.

"chte eingesehen werden.
«. K!. Bezirksgericht Gulkfelo den 28. Sep.

Z . ,524. ( l ) 3lr. 2267.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifmz wird dem
unwissend wo befindlichen Anton Hozhevar von
Grcßl^schiz crinnelt: Es hade wider ihn uno
übrige Flanz Hczhcvar'schcn E^ben, der Johann
koscher von Großl^schlz eine Klage wegen 5o»
st. /»4 kr., und eine zweiic ^lage wegen 5o ft.
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten,
worüber dle Tagsatzung auf den 25 December
l. I . Vormittag um 9 Uhr in dieser Gerichls«
tanzlei bestimmt wurde.

Das Gericht, dcm der Ort seines Aufenthalts
unbekannt, unü da er vielleicht aus den l . t. Erb.
landen abwesend ist, hat zu seiner Vertretung
auf seine Gefahr uno Unkosten dcn Georg Thom-
ŝ >z vcn Grohlaschiz als (Zurator bestellt, mit
welchem die aligclnachte Nechlss^che nach der für
die t. k. Eldlande bcstilumccn Gerichtsordnung
au^gcfuhlt uil^ entschle^e»! werden wird. Anton
Hoz^cvar. Hutmacder Geselle, wir? dessen durch
öfflncli(bcs Oc'il.t zu dein Ende ermnest, dainit
ei allclisaüö zu lccbcer Zeit selbst crslt'einen, oder
inz'.rifchel, ocm bestimmten Vertreter seine Rechts-
bchcise an cic Hano zu gebe,,, oder auch sich
selbst einen andern Sachwaller zu bestellen un)
oiesem Gecichie namhalt zu machen, und über,
hiupl in rc^lllchcn orttlung5lnäßig<n Wegen n n .
zuschreiten wissen möge, d,e er zu se,ncr Ver«
thcidigu«g dlensam finden würde, mähen er sick
dlc aus sciner Verabsaulnung entstehenden Folgen
selbst bcizumessen haben wird.

Bezirksgericht Nelfniz den 7.September lÜ4,z

Z. ,526. (2) Nr. 295,.
E d i c t .

Von dem Bczirlögcrichle des Herzogthumeä
Gottschee wiro htennt bekannt gemacht: Gs sey
üder Ansuchen dts Michael Iallilsch von Scbwar«
zenbacb. die executive Feilbietung der, dem Ma-
thias Röthel gcdörlgcn, in Hasenfclo unter Haus-
Nr . 2 befindlichen, auf läo ft. gerichtlich gcschäz.
t.'n Hude bewilliget, und hiczu die erste Tagfahrt
auf den 2Ü. October, die zweite auf den Zu. No.
vcmber l. I . uno dir dritte auf dcn 5. Jänner
»842. jedesmal um die »0. Bormittagsstunde i in
Orie der Realität mit dem Bcisaye angeordnet,
dah dieselbe erst bei der dritten Fcllbittung unter dem
Schahungswcrlhe würde hintangegoben werden.

Der Grundbuchsextract, das Schäyungspra.
tocoll und die LicttallonSbeoiugnisse können zu den
gewöhnlichen Amtsstunden hier eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschec am ^5. September »6^, .

3 .497- (3) . Nr . ' ^ ^
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Mün«
kendorf wird bekannt gemacht: Es seve über An-
langeil der Iofcpha verwitwecen Fehinann aus
Laibach, in die öffentliche Fcilbictung rer , i,n
Orte Untersteindüchcl, i " Sccln 5ul)(Iuil8. N r . »4

<3- Intell..Blatt Nc. 125 d. 19. October 18N.) 2
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liegenden , dem Gute Steinbüchel sub Dom. Urb.
Nr . ltt cicnstdaren Kaischcnrealität, dann der da>
bei liegenden, zur Pfarrkirchengült U. L. F. in
Stem 5ul> R^t- Nr. 20. 25. 5 ) zinsbaren Grund,
stücke, tin Gcsanimtschä^ungswerthe ps. 96Ü f l .
5 kr., aus freier Hano gewilliget, und zu deren
Vornahme die Tagsayung auf t«n 9. November
d> I . Vormittags von 10 b>5 ^2 l lhr zi, Unter,
stembuchel in Sicin ir.it dem Beisahe, bah diese
Re^lilalei, auch unier rcr Schätzung hinian ge«
geben werden, desumnn worcen. ^

Die Grundduchucxnacte, tas^chähungspro«
tocoN und 0le ^lcitalioilöbceinglnsse können vor.
lausig sowohl i» cer Gericktskanzlcl als auch bcim
Herrn Dr. Blasins Orjiazh in Laibach eingesehen
lv' ldcn. ^ ,

Münkendorf den 4. October 164,.

Z . »525. (3) Nr. ,7^7.
E d i c t .

Bo« dem vereinltn k. k. Bezirksgerichte M i .
chelstcltcn zu Kromburg wlrd den unbekannt wo
befindlichen Valc»c,n W i l l e n ; , Sebastian Achcz.
Margarclha Achcz und Mar ia Archer, sa wie de»
»en edcnfciliS und.tanntcil Rcchlrn^lchfolgeln mit-
leist gegenwärti^'n Oc>ctcä critu.en: Ev habe ge>
gen oicselden Simon Scimann von Kralndurg
tie Klage auf Grsiyun^ eeö EiHknthums, rucksicht.
lich o.'S aus Namen tcS Valentin Wlttenz vcr.
gewährten Hausez c!c>n3. Nr . »2 in der Kanter-
varsiadt i „ ^ ra inburg, U"0 auf Verjahst' und
Erloschtnerkläiu»g de,r A„sp,üche auö de,n Ueber»
ft2ds-i-05prc. (Zhevcvtrage llci< .̂ »2. Jänner ^ 7 » ,
auf den Ledenöunlerhall rückftchlUcd oer Ohelcuce
Sebastian unt Margareth AHetz. «"d " U lne
Bezahlung, eines Bctragcg p l . 20 ft. L. V>., »ucl.
sichtlich der k lar ia Archer, bei diesem <Äcr,ä'te cm.
gebracht, worüber die Berhandlungötagsahung auf
den i l . Jänner .6^2 Bormmag um 9 Uhr be<
stimm! wurde. Da der Aufenthalt rer Gltlagten
diesem Gerichte unbekannt lst, uno well dlcs^bcn
vielleicht aus den k. t, Orblanden ablvcsend stnd,
so hat man zu ihrcr ^erlhcitigung und auf lhre
Gcfabr und Unkasten den ':?srn Johann Olern
von Krainburg zum ^ u ^ l ^ bestellt, mlt wel.
chem die angebiachte Rcchtgsache nach den Bor .
schriften der G. O- aufgeführt u„d entschiedn
werden wird. Die Geklagten werden dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie aNenfaNK zu rech-
ter Heit selbst erscheinen, oder inzwischen dem be«
summten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an die Hand
!u aeben, oler sich emen andern Sachwalter zu
bestellen, diesem Gerichte namhaft zu mache.,, und
überhaupt im orcnungZmäß'gen Wege elnzufchrel.
ten wissen mögen, indem sie M d.e auü chrer
Verabsäumung entstehend», Folgen seldst beizu.
Missen haden würden. ^ . ^ .

K. K. Bezirksgericht Kra,»burü ten lo. Sex .
lember »24». ^

Z . ' ^ 6 . (3) . ^ N l ' 2075.

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu M ü n -
tendorf wnd bekannt gemacht: (32 seyen die in

der Erecutionssacke der Gertraud Guaiz von S t .
Marc in , w»oer Franz Pletter aus Laatbei Manl 's .
bürg. s»lo. schuldigen 565 ft. 3o kr. c. -. c., du,cd
daö Ooict ^<ll). 2l). August , 8 ^ , . N r . iL/ i^, ouf
den 4 October < 4. Novcniber, ü. December ,64»
bestimmt gewesenen Tagsohungen zur Feilbietung
der, in Laak 3l,l, l^nnz. Nr, 54 liegenden, dcM
Gute Habbach 5"li Rect. Nr . 3c,, Nrb. Nr. ä?
tiellstbaren Galijhnde sainml Fährnissen der«;^
stlilt übertragen worden, daß nun die erste F<^-
biclung auf ten ü. Novembrr d. I . , die zweice
alif ten 6. December d. I . und die dlicce aus
den >a. Jänner ,^42 , jedesmal Vormittags ven
9 bis »2 llhr im Orte der Realität mit dem voli«
g,n Anhänge fcstglschl sind.

Müütendolf deu 4. October «3H«.

Z. 1027. (5) N». 26.9.
G d i c t.

Vom Beziilsgerichte tes Herzogthums Gott»
schee wiro allgcmcin bltainit gemacht: 6ö s<9
über Ansuchen tes Leonhard Slcfandl von Ver-
derb in die cxcculire Fcilbieiung der, ecm Anton
Putre gehörigen, zu OberskriN 8l«b Nr.U gelegene"
V« Urb. Hübe sammt W o h n . und Wirlhschaflsge«
bäumen, dann einiger Fährnisse, wegen schuldigen
52 ft. <Z. ?)?. c. 5. c. gewilligt, und zur Vornahme
derselben die Tagfahrten auf den ,9. October, ?5>
November l I . uno 2. Jänner ,642, jedesmal ulN
ln Uhr Vormittags in Loco OberskriN mit^ dllN
Bcisaye angeortnet worden, daß diese RealitätU"?
Fahrnisse beider olitlen Tagfahrt auch unter ihrklN
Schäyutigewerthe pr. 209ft. 3o kr. 6 . M . hintan-
gegeben werden.

Der Grundbuchextract, das SHätzungsproio.
csll und die Feilbietu>,^sbediugnisse könoen zu
den gewöhnlichen Amlsstunden in der Gelichtitanz«
lei eingesehen werden.

Bszilks'Gericht Gattschee am , l . September
»64».

Z. l525. (5) Nr. 2653.
F e i l b l e t u n g 3 -V d i c t.

Von dem gefertigten Bez. Gerichte wird amnil
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in ler G/e'
cutionösache der Depositen» Verwaltung dieseS^^
richts, gegen Johann Vouka von Bresj« be« ^ae-
lesch, ob schuldiger 9 l st 21 kr.c. 5. c., in die cxec"
tive Feilbietung der demselben gehöngen, zu ^°«
tesch gelegenen, der He,lschaft KlingenfelS - "
Recif. Nr . 267, 2ä9, 29,, 295 dienstbaren, gencr»
lick auf l 25 . ft. 4okr. geschätzten Realitäten gew'»
ligt, und hiczu der 14. August, »4- Septembe^
und der . 4 . October d. I . , jedesmal Früh 9 b'S "
Uhr in Loco der Realität mit dem »"sa tze« ' ' ^
ordnet worden ist, daß FaNS d.ese Realttaten 're
der del der ersten noch zweiten Tagsahung m
oder über den SckätzungSwenh an Mann g b ^
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sehen sönnen, zu? Licitation aber ein Vadium
pr. loo fl. mitzublingen haben.

Bez. Gelicht RupeNbhof zu Neustadt! am ,5.
September »84«.
Anmerkung. Bei ker ,. und 2. Feilbielung ist

kein Kaufliedhaber erschienen.

Z 1336. (2)
Um Irrungen vorzubeugen gebe ich meinen

verehrten Freunden folgende Nachricht:
I n meinem K a f f e h - S u r r o g a t - F a -

ll r i ks -Geschä f te hatte ich Herrn O a r l
(He rdes zwei Jahre als Com pag non.

Dieser versendet nun zur E t a b l i r u n g
eineS eigenen Geschäftes gedruckte C i r c u l a r e ,
in welchen er auch hinweiset „die Bestellungen
auf K a f f e h - S u r r o g a t e bis ersten Novem-
ber nach K r a n i c h s f e l d zu richten, spater aber
die Aufträge nach M a r b u r g an seine F i r m a
< T a r l H e r d e s einzusenden.«

Da man hieraus schließen könnte, als
hätte ich meine F a b r i k hier gänzlich aus-
gegeben, so nehme ich mir die Freiheit, meinen
verehrten Freunden die Anzeige zu machen, daß
ich die h ies ige F a b r i k ununterbrochen fort-
betreibe und durch den Wechsel einiger Leute
noch sorgfältiger darin arbeiten lasse. Ich baue

an meiner Herrschaft die C i c h o r i e n e K a f f e h -
W u r z e l wie früher und beziehe zu dem be-
liebten Feigen-Kaffeh die F e i g e n aus bester
Q u e l l e .

Die mir zugedachten Bestellungen bitte
ich an mich zu richten, und sich überzeugt zu
halten, daß ich in jeder Hinsicht für das In«
tereffe meiner Freunde Sorge trage und nicht
aufhören werde stets bereitwillig und ergeben
zu seyn.

K r a n i c h s f e l d be i M a r b u r g i n
S t e y e r m a r k am 25. September 18 N .

Carl Denike.
Z. 15W. (2)

L i c i t a t i 0 n.
Samstag den 23. d. M . werden

am Platz vor dem Rathhause zwei
starke Zugpferde, 6 Jahre alt, gegen
gleich bare Bezahlung verstelgert,
wozu Kaufsliebhaber mit dem Be-
merken eingeladen werden, daß solche
in dem Einkehrhause zum Elephan-
ten, Kapuzinervorstadt Nr. z3, zu
sehen sind.

Z. 1494. (2)

A n k ü n d i g u n g .
Das k. k. priv. Großhandlungshaus W a m m e v et R a r i S itt N W i t t t brinat

zur allgemeinen Kenntniß, daß es die Leitung und Garantie der nachstehenden von S r . Majestät
allerhöchst bewilligten Ausspielung übernommen hat, und zwar:

a) einer sehr schönen und einträglichen Landwirthschafts-Realität, nebst großem
Mühlwerk bei S t . Polten in Nieder-Oesterreich, nur 4 Posten von Wien entfernt, dann
einer großartigen und prachtvollen Sammlung von 40 Stück ausgezeichneten Or ig ina l -Oel -
gemäloen der größten classischen Künstler I tal iens und Niederländischen Meister,
wofür eine Ablösungs-Summe in barem Gelde von 200,000 fl. W. W., und

k) eines pracht- und geschmackvollen in^reoZt-g^ikcken Xunst-^adi netto»,
wofür eine Ablösungs-Summe von 50,000 fl. W. W. geboten wird.

Diese große Lotterie besteht aus der namhaften Anzahl von 2l,200 Treffern,
5)ovon 2 l , l 9 5 durchaus im baren Gelde, und bietet dem spielenden Publikum außer den ge-
nannten Ablösungs-Summen noch viele andere große Gewinnste.

Z u m e r s t e n M a l e
lst es der Fal l , daß den verkauflichen schwarzen Actien Einhundert Stück Erstlich Ester-
^azy'sche Obligations-kose seiner Anleihe von Gulden Sieben Mi l l ionen Conv.M' lnze,
d"en Nummern im Spiclplane verzeichnet erscheinen, als Treffer deigegeben worden sind,
welche schon in der nächsten, ^ ^. , ^

Mittwoch am i.5. December dieses Jahres,
folgenden 10. fürstlich Esterhazy'schen Ziehung zu Gunsten dieser Lotterie mitspielen.
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Die Hauptziehung derselben aber erfolgt

am 7. nachkommenden April
und enthält laut Spielplan Treffer von si. W. W . , 200,000 — 100,000 — 60,000 —
30,000 — 24,000 — 20,000 — 11,500 — 5000 — 3000 — 2000 und viele zu f l . W. N - ,
500 — 400 — 300 — 200 — 150 und 100 u . , die sich auf die Gesammt-Summe von
600,000 fl. W. W. belaufen.

Der Käufer von 5 Actien erhält eine besonders werthvolle Gra t i s -Gewinns t -
Act ie unentgeltlich. Die weiteren Vortheile, welche dich große Lotterie darbietet, beschreibt
der Spielplan.

Die Actien dieser Lotterie sind zu einem billigst festgesetzten, und bis zur Ziehung
unabänderlichen Preise bei dem gefertigten Handelsmann in Laibach zu haben.

Ioh. Ev. Wutscher.

Literarische Anzeigen.
Z. iSn. (2)

I m Verlage des Joseph Blasnik,
am Raan Nr . 19", ist erschienen, und

zu haben:
Persia vik*

P e s m e
od

tSvetnikov in od tSvetniz,
v* LjubJjanski shkofiji samo v' poddrüshn-

zah zlieshenih,
Sloshil L. Dolinar.

8. 112 S . kostet steif gebunden 20 kr.

Z. 1198. (3)
Vci

Ugna? Alois Odlttt v. stleinmazzr,
Buchhändlerin Laibach, ist vorrächig:

Neuestes Militär-A. B. C.-Vuch. Mit
24 sauber colorirtcn Gruppen österreichischen
Mil i tärs in neuer Adjustirung, nebst ange-
messenen Lesclibungen aus den Reichen der
Natur, wie auch vieler nützlicher Lcbensre-
geln. Fünfte ganz umgestaltete Auflage.
Prag 184l . 45 kr.

Seidl i tz , I . der arme Heinrich. Ein
Weihnachtsgeschenk für fleißige Kinder. Mit
4 colorirten Kupfern. Prag 1841. 45 kr.

Die B u c h - , Kuns t - und Musikal len-Handlung von I g n a z A l o y s
Edlen v. K l e i n m a p r in L a i b ach am Congreßplatz halt immer alle

Lehr-und Hilfsbüchcr
v°N'6thig, und empfiehlt sich

zu allen literarischen Aufträgen jeder A r t ,
aus allen

Zweigen in- und ausländischer Literatur.
I n derselben findet man das Neueste aus allen Zweigen i n - und ausländischer Litera-
t u r , wenn auch mcht von lhr m den Zeitungen angekündigt, und außerdem in bedeu-
tendes Lager anderer Bucker aus allen Wissenschaften. Jedes augenblicklich nicht vor- ,
^thlge Buch, m welcher Sprache es sey, wird auf's schnellste besorgt. Die in jeder
Woche ankommenden Nemgketten smd sowohl in der Handlung zur geneigten DurchM
bereit, als deren Zusendung m d:e Wohnung zur Einsicht und Auswahl, jedoch n u r S " f

V^erlKNIeN, zu Diensten steht.



meisten der seitherigen Metdoden zu gedehnt, zeitraubend, die Negcln «ngenau «nd lmde^utlich auf-
gestellt waren, daher dansig nutzlos blieben; eine andere Schwieriger ist an manchen Oricn ganz^
licher Mangel an Lehren, oder zn große KoMpiellgteu.

" l l l e n d iesen G e b r e c h e n suchte de r V e r f a s s e r i n g e g e n w ä r t i g e r S c h r i f t
a u f d a s M ö a chste a b z u h e l f e n ; vorzüglich die Aussprache, der so wichtige Stem des An-
stoßes w n r ^ dnck lchtv" l le Zusammenstelln der Regeln und ihrer Ausnahmen dem lernenden so .
deutlich da / e l ^ möglich wird, sich dieselbe ohne a l l e m n n d l i c k e A n w e i -
sung an u S ' " ^ ^ ' " " ' ? P 5 " ' sind zahlreiche Uebungsbeispicle b e y -
geben, ein Vorzug, der sich für das Selb,tstudlum besonders empfiehlt.

Das; cö lllöglich scy, m obgcnanntcr Zeit dlesc Sprache zu erlernen,
oavou konuen niehrerc Schüler des Herrn Verfassers zum Beispiel dienen:
und er verspricht, daß Jeder so glücklich seyn wird, der d,e gehörige Lube
und das erforderliche Talent für dieselbe lmtbrmgt.

Enalwches Lesebuch.
A u s w a h l i n Prosa und Versen, m i t interlinearischer B e z e i c h n u n g d e r A u s -
s p r a c h e j e d e s W o r t e s nach W a l k e r , F lüge l , Vo lg tmann u. A < , und mi t darun-
ter gesetzter deutscher Wor tbedeutung, so wie einem A n h a n g e m e t r i s c h e r U e b e r -

s e t z u n g e n und einer A u s s p r a c h e - T a b e l l e ,
bl'lnbl'i'lrt von

Joh* Christ. Nossek,
autovis. Ll-Hrtr der englischen Sprachr in Wirn.

Gr, 8. »7 Bogen und , Tadrlle in Qu^-F^Iio, Grätz »8^7, " l t d e w i g .
I n Umschlag 2 fl. CM.

B e i dieser B e a r b e i t u n g w a r Verfasser bemüht, d a s Ausgezeichnete der bestehenden englischen
Lesebücher dergestalt zu vcreinisscn, das; zunördcrst in Be t re f f de'ü S w f f l i c k c n die b e s t e A u s w n h l
a u s P r o s a i l e r u und D i c h t e r n , eines V u l w c r , S w i s t , W a s h . I r v i n g , S c o r t ,
V y r o n , G r a y u . v. 3 l . getroffen wurde . Ueber den T e r t ist die r i c h t i g s t e A u s s p r a c b e j e -
d e s W u r t c s Z e i l e f ü i Z e i l e nach den genannten Systemen gesetzt. A n f di<?se s^rt zeigt sick die
1>'yc m i t Recht so beliebte H a m i l t o n sche Me thode an f die erleiclnrrndstc Weise au f dic s^nst so
schwierige Anosprachc a u g e w c n d t t ; endlich w n r d r n sin' die Zl in 'änqrr a l l e schwierigen S t e l l e n i n
^rutsch/r U e b e r s e b u ü g gegeben, und außerdem von ganzen Gedichten anc r tanu r gelungene mc-
^'lichc Uebercragi lügen ai tsgenomni^l i .
«,. D i e Ands ta t tm ig ist dem ^ » ü e r n angemessen, und a n f Re inhe i t von Druck feh lern wurde vom
^"sasser a l ler m ^ l i c h e F le iß v e r l u d e t .



Bei Georg Lercher, Buchhändler in Laibach,

«? <^ «u. <̂ . « ^ <^ H^ Ĥ  ^ . «-

lesen, verstchen, schreiben nnd sprechen zu lernen.
v o n

Doctor dfidius Steph. Zcvffi.
2te, mit umgearbeiteter Orthoepie (lmch W a l k e r und V o i g t m a n n ) , einer Tabelle

und zwei Anhängen bereicherte, verbesserte und vermehrte Auflage,
hrrausgl-grben von

JsOl&f&ItM C^ItFI^fiHM WOSMSCSis
autl'risirtrn Lrhrcr der rnglischrn Sprachr in Wil't,.

Gr. 8. Grätz, r837. Ludewig. 152 Seiten stark, in Umschlag 1 fl. Conv. Münze.

So Mclnckcr möchte sick in drm i,l gebildeten Cirkcln zur T?iisprackc ^ewordcneii E t t g l M
richtig und verständlich mittdcilcn, — so Mancher wünsct,t dic cieiüalen literarifchen ^eistnngcn >.cr
Eilalandcr, die sckongeisti^en Prodncte cincs (ZoDpcr, V l i lwer , Bnr^n u. s. w. in dcr dlrjprackc zu
l^srn, — doch lassen sich Viele uom Erlernen dieser bcrrlichen Tochtersprache der denNchen d u r m
Z e i t a u f w a n d u n d a n g e b l i c h e S c h w i e r i g k e i t e n der A u s s p r a c h e abschrecken, da



Z. t537.

Dritter RechWW-Abschluß
der k. k. privil.

ÜIUNI0N6 ^äii^t ioH Hi Oioui-tk
(Adriatischer Versicherungs-Verein)

in Trieft.
^ . I n dcr am 22. September stattgehabten General-Versammlung der Actionäre
dieser Gesellschaft wurde nachstehender Rechnungs Abschluß über die Unternehmun-
gen ves dritten Rechnungs-Jahres, d. l. vom 1. Jul i l3ä« bls 20 ^uni lg'.«
vorgelegt. ^

Die vom 2. Abschluß außer dem separaten Reserve-Fond zurückgehaltene
Summe war 110255 fl

der Total - Prämien - Ertrag im Laufe des 3. Rechnungsjahres auf
dcn Gesammt-Versichcrungswerth von 138,807,026 si. ̂ 5 kr. 576966 fl. 4 kr

das Erträgniß aus dem Umsätze der Fonds lieferte .. . . 45155 ft' 21 kr.'

^732376 fl. 25 k'.'"
Hiervon gehen ab

Diebezahlten Schaden, Rückversicherungen und sämmtliche Unkosten 461852 st. 13 kr.

« > - . . . ^, ^ bleiben . '27052^ ft. 12kr.
Von dieser Summe wurden zur Deckung der noch

laufenden Versicherungen vorgetragen . 232575 fi.
und für dcn besondern Rescrvcfond beseitigt 8709 ft. 50 kr.

2-N25'l fl.50kr.
folglich bleibt ein reiner Nuhen von . ^9^ci9 ft.^>lr

! welche vertheilt unter die an dem gegenwärtigen Abschluß Antheil neh-
menden 1812 Actien für eine jcdc 16 st. 8 kr. abwirft, welche

. : Dividende sowohl bei der Central - Cassa in Tricst, als
auch bei der General.-Agentschaft in Wien erHoden
werden kann.

Stand des besondern Reserve-Fondes.
Laut Abschluß des vongcn Jahres betrug selber . 2M ,7 N ^st
welchem nun noch beizufügen sind die denselben treffenden Zinsen '. 1005 fl 51 kr'
das aus mehrere begcbene Actlen erzielte Agio ^ ss ^ p
dcr Abzug vom Nutzen des gegenwärtigen Abschlusses ' '. '. «709 fl. 50kr'

. _ wodu,ch sich der Neserve - Fond am 30. Juni 1841 auf . ^0ib^ ft.^tr,lcl^
Triest am 22. September 18N. ' , < ^ ,

Diese Nechnungs-Vorlage war von dem gewöhnlichen Bericht der Direction bcaleitft
ü̂s welchem hervorgeht, daß die im Laufe des dritten Rechnungsjahres an 487 Versicherte be-

zahlten Schaden 315267 fi. 24 betragen, und von Allen die Anstalt seit ihrem Bestehen aetrof-
wen Unfällen nur zwei, wegen von Seiten dcr Versicherten gar zu offenkundigem Betruae m -
berichtigt blieben. ' '
. ^ Der bedeutende Ertrag von 622000 ss. (der den des vergangenen Jahres um die
Hälfte übersteigt) beweist schon an und für sich das besondere Vertrauen, dessen sich dich Ge-

<3- Intel!..Blatt Nr. 125 o. 19. October 1841.)



setlschaft überall zu erfreuen hat, und selbes muß slch immer fester vegrünocn, mdem sich die
Solidi tät dieser Anstalt fortwährend steigert, da sie jetzt schon außcH ihrem ursprünglichen
S t a m m - C a p i t a l von zwei M i l l i o n e n Gulden 3 . M - die oben bezeichneten Reserven be-
sitzt, die sich zusammen auf mehr als 265000 fi- belaufen.

Vei einem so ansehnlichen Vermögen, einer anhaltend beträchtlichen Prämien «Ein-
nahme und der Vorsicht, die alle ihre Unternehmungen bedingt, besitzt die kiunione hinläng-
lich alle Bürgschaften, die man bei einer ähnlichen Anstalt nur wünschen kann, und indem die
Gesellschaft erkennt, daß sie dieAchtung und Anerkennung, die sie allgemein erworben, und den Vorzug,
den man ihr so vielseitig schenkte, außer ihren Verhältnissen besonders der Schnelligkeit und Cor-
rentat in der Abmachung der Schäden, die sie sich immer zur Pflicht machte und selbe auch
erft l l te, zu verdanken hat, so gewährt dieses, den Versicherten die beruhigende Gewißheit stets
mit gleicher Rechtlichkeit behandelt zu werden, um also auch in dieser Beziehung immer den Zweck
der Versicherung vollkommen zu erreichen.

Zur Bekräftigung obiger Thatsachen fügt die unterzeichnete Haupc-Agentschaft nach-
stehenden Auszug aus dem dießjährigen Directorial-Bericht bei.

„Diese kurze Darstellung der Unternehmungen der Gesellschaft im Laufe des
dritten Rechnungsjahres mag Ihnen als Beweis des blühenden Zustandes derselben
und ihrer hoffnungsvollen Aussichten für die Zukunft dienen (wenn anders uns die
Vorsehung vor nicht zu berechnenden Uiiglücksfallen bewahrt)) denn der Zuwachs unsers
Capitals durch den bei Seite gefegten Reservcfond seyr uns tn den ^Vtaud, auch jenen
außerordentlichen Schaden die Spitze zu bieten, die uns trotz unsers vorsichtigen Ver-
fahrens möglicherweise doch treffen könnten.

Durch den Ausdruck dieser unserer innersten aufrichtigen Ueberzeugung wol-
len wir aber nicht nur unsere gegenwärtige Rechnungsablage beschließen, smioem aucl)
die Behauptungen jener entkräften, die boshafttrwcife überall das Gericht zu ver-
breiten suchten, die Riunione habe in der finanziellen Crisis, welche in der letzten Zeit
einen großen Theil der Monarchie drückte. empfindliche Verluste erlitten, und um jeoe
Besoraniß, welche in so schlechter Absicht verbreitere Gerüchte bei unsern Anioliärs
oder sonst im Allgemeinen erzeugt haben könnten, zu verscheuchen, fügen wir die ange-
nehme Versicherung bei, daß die Elemente und Handels'Verluste/ welche oie Niunione
im ersten, nun zu Ende gehenden Viertel dieses vierten Rechnungsjahres erl i t t , oen
blühenden Zustand derselben, den wir Ihnen oben schilderten, nicht im Geringsten
beeinträchtigen können."

Unter diesen so günstigen Umständen fühlt sich die unterfertigte Haupt-Agentschaft
doppelt ermuthiqt, sich neuerdings zurBesorgung von Versicherungen aufGeba'lide, Möbeln,
Maschinen, Geralde, Vorrathe von Waren, Feldfrüchte und Viehstand gegen Feuer
und auf reisende Güter gegen alle Elementar-Schaden zn empfehlen, indem dieses die
Versichcrungszweige sind, welche der Humia!,« ^.clriinictt <li, ^»«urt.-» umfaßt.

Wenn nun die fortwährend diese Gegenstande treffenden Schäden, welchen auch die
allermaffivsten unter ihnen nicht entgehen, es Jedem aus Rücksichten der Solbsterhaltung gleich'
sam zur Pflicht machen, sich den Ersatz derselben bei den Versichcrungs-Anstalten gegcn eine
im Verhältniß zur Gefahr immerhin billige Prämie zu verbürgen, so sind es wohl die oben ange-
führten Verhältnisse und Eigenschaften der klunione, die ihr gerechte Ansprüche auf den Vorzug
verleihen, mit welchen der Unterzeichnete bittct beehrt zu werden, bei dem so wie bei den in den
Orten Senofttsch, Adelsberg, Loltsch, Oberlaiback, Krainburg, Neumarktl, S t e i n , Neustadt!
und Ratschach aufgestellten Agenten, die Prospects, Antragsbögen und Tar i f fe unent-
geltlich zu haben sind, und wo man immer bereitwilligst alle weiter zu wünschende Auökünfte
ertheilen wird.

Laibach am 14. October 1811.

Die Haupt-Agentschaft für Kram
S . N a d a m l e n z k i ,

wohnt in der St . Peters -Vorstadt Nr. 8.


